
 

Gräfenhainichen, 20.05.2026 

"Schwimmen, schwimmen, schwimmen" 
22. Mai ist Tag des Schwimmmeisters / Romy Wilke ist Fachangestellte für 
Bäderbetriebe / Ihren Beruf findet sie abwechslungsreich /  Öffnungszeiten der 
Schwimmhalle Gräfenhainichen über Pfingsten und in den Ferien 

Sie hat sich ausprobiert und am Ende ihren Traumberuf gefunden: Romy Wilke arbeitet in der 
Schwimmhalle Gräfenhainichen als Fachangestellte für Bäderbetriebe. "Ich habe mich 
praktikumstechnisch ausgetobt, weil ich unsicher war, was mir wirklich Spaß machen könnte: von 
Mediengestaltung bis hin zur Floristik. Ich wollte sogar mal Barista werden. Aber nirgends hat es 
wirklich klick gemacht. Als dann das nächste Schulpraktikum anstand und wir uns beim Abendessen 
darüber unterhalten haben, hieß es: Du schwimmst doch gerne - frag doch mal in der Schwimmhalle 
nach. Und das habe ich dann auch gemacht." 

Der heute 26-Jährigen, die aus der Nähe von Thale stammt und seit fünf Jahren in Gräfenhainichen 
lebt, gefiel die Arbeit von Anfang an. Sie konnte sich deshalb gut vorstellen, über das Praktikum 
hinaus weiterzumachen. "Ich war damals total ruhig und schüchtern und fand es richtig gut, wie locker 
und aufgeweckt die Fachangestellten waren und wie sie mit den Besuchern umgegangen sind. 
Irgendwie habe ich das auch als Chance gesehen, über mich hinaus zu wachsen." 

In der Schwimmhalle Gräfenhainichen ist das Team der INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH, eine 
hundertprozentige Tochter der MIDEWA, im Auftrag der Stadt für den gesamten Betrieb zuständig. 
Romy Wilke gehört als Fachangestellten für Bäderbetriebe seit Jahren dazu. "Da ich sowieso nicht 
den ganzen Tag still sitzen kann, finde ich den Mix gut: Man hat Schreibtischarbeit zu erledigen, kann 
aber auch Kurse geben oder muss am Beckenrand aufpassen, dass alles in Ordnung ist. Diese 
Abwechslung mag ich an meinem Beruf besonders" 

"Mein Arbeitstag fängt mit der Kontrolle der technischen Anlagen an und geht mit der Vorbereitung 
der Halle für Tag weiter. Meistens zählen dazu ein paar Reinigungs- und Aufräumarbeiten, die Filter 
müssen gespült werden, bis dann die ersten Schulen zum Unterricht eintreffen. Bis dahin habe ich 
schon die Wasserproben kontrolliert, justiere hier eventuell bei den Werten noch etwas nach, denn 
das Wasser muss einfach jederzeit top sein", weiß die Fachangestellte, die sich anschließend um die 
Vor- und Nachbereitung der Kurse kümmert. "Das ist mein Hauptverantwortungsbereich in der 
Schwimmhalle." Romy Wilke ist für die Seepferdchen-Kurse und auch das Babyschwimmen 
Ansprechpartnerin.  

Die Kurse sind ihr Steckenpferd: "Es ist immer wieder schön, von Woche zu Woche die Fortschritte in 
den Schwimmkursen zu beobachten - bis zu dem Punkt, wo die Kinder ihre Abzeichen bekommen. 
Dieser Moment ist jedes Mal aufs Neue etwas Besonderes. Das fühlt sich für mich persönlich sehr 
erfüllend an." 

Ohne Fachangestellte für Bäderbetriebe, weiß Romy Wilke, läuft in einer Schwimmhalle nichts. 
Deshalb ist es ihr auch wichtig, dass man am Tag des Schwimmmeisters darüber spricht und erklärt, 
wie interessant der Beruf ist.  



 

Wer über eine Ausbildung in diesem Bereich nachdenkt, rät sie, sollte vielleicht schon ein paar 
Vorkenntnisse als Rettungsschwimmer haben oder in einem Schwimmverein aktiv sein. "Man muss in 
der Lage sein, den Überblick zu behalten und in Notfällen das Richtige zu tun. Man braucht schon 
Biss, denn man muss sich auch gut durchsetzen können. Es braucht eine fundierte Ausbildung, um all 
die Aufgaben unter einen Hut zu bekommen. Was auf jeden Fall hilft: schwimmen, schwimmen, 
schwimmen. So oft und regelmäßig wie möglich."  

Natürlich ist Schwimmen ein Hobby von Romy Wilke, aber sie hat mehr davon: "Die meiste Zeit 
nimmt definitiv das Cosplayen ein. Da gibt es eigentlich immer etwas zu tun. Daher verbringe ich den 
Feierabend meist an meiner Nähmaschine oder Werkbank, damit meine Kostüme rechtzeitig bis zur 
nächsten Convention fertig werden. Und wenn ich darauf mal keine Lust habe, zocke ich ganz gerne." 

Wer am Pfingstsamstag Lust hat, ein paar Bahnen zu ziehen, kann gern in die Schwimmhalle 
Gräfenhainichen kommen: Geöffnet ist dann von 10 bis 18 Uhr, die Sauna hat zu. Am Pfingstsonntag 
und Pfingstmontag schließt auch die Schwimmhalle. In den Ferien freut sich das Team der INFRA 
Sachsen-Anhalt GmbH von Dienstag bis Freitag jeweils von 13 bis 20 Uhr auf Besucher. Die Sauna 
öffnet Donnerstag von 14 bis 20 Uhr für Frauen, Freitag zur selben Zeit für Männer. An den letzten 
beiden Maitagen hat die Schwimmhalle wie folgt geöffnet: Samstag, 30. Mai, von 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag, 31. Mai, 10 bis 12 Uhr.  

Mehr über den Beruf der Fachangestellten für Bäderbetriebe gibt es unter diesem Link: 
midewa.de/karriere/ausbildung/fachangestellter-fuer-baederbetriebe/.  

 

Die INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschland mbH. Unternehmenssitz ist Köthen (Anhalt). Seit dem 1. April 2007 betreibt die INFRA im Auftrag der Stadt 
Gräfenhainichen die Volksschwimmhalle Gräfenhainichen. Der Wasserdienstleister ist für den täglichen Betrieb des 
kommunalen Bades zuständig. Die Entscheidungen über Investitionen und Eintrittspreise obliegen dem Stadtrat 
Gräfenhainichen. Neben der Volksschwimmhalle Gräfenhainichen betreibt die 2007 gegründete INFRA auch die Köthener 
Badewelt. Mehr Informationen unter www.schwimmhalle-graefenhainichen.de. 

Die MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH mit Sitz in Köthen (Anhalt) wurde 1996 gegründet. ​
Seit 1999 ist die Veolia Wasser Deutschland GmbH mit 25,1 Prozent als strategischer Partner an der MIDEWA beteiligt. Im 
südlichen Sachsen-Anhalt versorgt die MIDEWA über 295 000 Einwohner in 57 Städten und Gemeinden mit Trinkwasser. Es 
gibt zwei Niederlassungen und zehn Standorte in den Regionen Anhalt-Fläming, Mansfelder Land-Querfurter Platte und 
Saale-Weiße Elster. Die MIDEWA engagiert sich außerdem in den Bereichen öffentliche Beleuchtung, Fernwärmeversorgung 
und Grundwassersanierung, ist darüber hinaus Partner von Verbänden in der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung 
und verfügt mit der Tief- und Erdbau Plus GmbH über eigenes Tiefbau-Know-how. Mehr Informationen unter www.midewa.de, 
service.veolia.de, www.veolia.de, www.tue-bau.de und www.koethener-badewelt.de. 

Kontakt: 
Christian Wallschläger – Leiter der MIDEWA-Niederlassung NORD​ ​ ​  
INFRA Service Sachsen-Anhalt GmbH​  
Volksschwimmhalle Gräfenhainichen 
Lindenallee 11, 06773 Gräfenhainichen             
Telefon: 034953 - 38229 
E-Mail: info@schwimmhalle-graefenhainichen.de 
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